
6.11.2008 Bericht: Stricken einer Hängematte 

Material / Werkzeuge: 

Arbeitsschutz: 

- Netznadel (14")
- Knötholz für MW 70 mm

- PPM-Garn / Nylon 0 5 mm

- Brenner

- Messer / Schere

- mit dem Messer bzw. der Schere beim zerschneiden des Garnes darauf acht

geben, dass man sich selbst nicht schneidet

- Vorsicht beim Umgang mit dem Brenner, da er sehr heiß wird�

Verbrennungsgefahr

Arbeitsablauf: 

- mehrere Netznadeln mit PPM-Garn füllen (einfach)

- Brenner und Messer bereitlegen

l. Garn 3 mal (von hinten) um das Knötholz legen

2. Die Schlaufen vom Knötholz abziehen und festhalten

3. Die Schlaufe ca. 1 cm von oben mit einem Bändchen befestigen, sodass man sie

auf einen Haken hängen kann

3.a Danach mit dem Schotsteck weiterarbeiten

4. das Garn um das Knötholz legen (um die richtige Maschengröße zu erhalten) und

wenn

4.a von links nach rechts gestrickt: von hinten durch die Masche

4.b von rechts nach links: von vorne durch die Masche

5. die Nadel nach unten ziehen, bis die obere Kante vom Knötholz an die Masche stößt

und mit dem Schotsteck befestigen

6. um das Netz in der Breite zu vergrößern (hier, die ersten 7,5 Maschen von oben)

Zunehmer stricken, indem man 2-mal durch die äußersten Schlaufen geht und dann

einen Schotsteck

7. bei 7,5 # angekommen ganz normal ohne zu bzw. Abnehmer weiterstricken, bis die

Tiefe von 21 # erreicht ist

8. um das Netz später zu schmälern (hier letzten 7,5 Maschen) Abnehmer stricken,

indem man die 2 äußersten Maschen in einem Schotsteck zusammenfasst
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9. dies solange machen, bis am Ende nur noch eine Masche vorhanden ist und das

Garn danach sauber abbrennen (auch die auf gefaserten Knotenpunkte)

Skizze: 

AN 

21# 

AB 

◊ MW70 

i-------------::�---------- ' 

AB 

7,5 

# 

Eichenholzstange 

040mm 
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